Treffen Pfarrer – Imame - Gemeindevorsteher 

der Dekanate Nürnberg, Erlangen, Fürth

Zum regelmäßigen Austausch treffen sich seit Oktober 2007 innerhalb der drei Dekanate Nürnberg, Fürth und Erlangen katholische wie evangelische Pfarrer mit Imamen und Gemeindevorsteher aus christlichen sowie muslimischen Gemeinden. Die Orte der Treffen wechseln zwischen den vorhandenen Religionen und Konfessionen. 

Ziel der bis zu drei Treffen pro Jahr ist es, Informationen auszutauschen, aktuelle Themen zu diskutieren und Strukturen guter Nachbarschaften zu entwickeln: Überall, wo in Nürnberg-Fürth-Erlangen eine Moschee steht, sollte es Kontakte zu den Kirchengemeinden in diesem Bereich geben. Der Austausch über inhaltlich gemeinsam betreffende Themen soll die Wahrnehmung fördern und in der Praxis helfen. 

Zwischen Treffen im großen Kreis sollen auf kleinerer Ebene projektmäßige Treffen angeregt werden, während denen an einem Thema inhaltlich weitergearbeitet werden kann.

Urheber dieses Kreises sind es Treffens das christlich-islamische  Begegnungszentrum Brücke-Köprü, Nürnberg und das Referat für den Interreligiösen Dialog im Erzbistum Bamberg.

Ein Moderatorenteam aus Vertretern der jeweiligen Gruppen bereitet die  Treffen vor. Ihm gehören an: 

Pfarrer Hans-Martin Gloël (evangelisch-lutherisch), Nürnberg

Pastoralreferent Jürgen Kaufmann (katholisch), Nürnberg

Mohamed Qomsan (Islamische Gemeinschaft), Erlangen

Adnan Sunbol, (freier Muslim), Nürnberg

Vertreter sind: Pfarrer Andreas Müller (katholisch), Nürnberg

Pfarrer Martin Irmer (evangelisch-lutherisch), Neustadt; 

Hüseyn Karaaslan (IGMG); Nürnberg 

Das erste Treffen

Während des ersten Treffens dachten die Teilnehmer über Fragen und Themen nach und äußerten ihre grundsätzlichen Erwartungen an diesen Kreis. 

Als Ergebnis wurde unter „grundsätzliche Sicht“ unter anderem genannt: Forum für persönliche Begegnungen;  Kontaktpersonen finden; Informationen erhalten und austauschen; Konzepte für gegenseitige Wahrnehmung entwickeln; Themenabende zum besseren Kennenlernen; gemeinsame Strategien gegen Vorurteile schon in der Schule entwickeln 

„Konkrete Themen“ sollen unter anderem sein: Verdeutlichung der Kirchenstruktur; Unterschiede zwischen den Kirchen; unterschiedliche Ausrichtunge des Islam; Umgang mit Konfliktpunkten Religion – Staat; Feiertage; Religionsunterricht; Mission; Trauer; Imam-Ausbildung in Deutschland; gemeinsame religiöse Feiern; gemeinsame Normen des Islams und des Christentums; gesellschaftliches Engagement von Muslimen und Christen; Seelsorge; gemeinsame soziale Interessen (Kindergarten; Schule; Sozialstation); Kindererziehung – Jugend – Familie; Gefängnisseelsorge;

Die weiteren Treffen

Hieraus ergsaben sich für die bisher stattfindenden weiteren Treffen

folgende Themen: Über die Frage „Was bedeutet ,Seelsorge' ?“, diskutierten Vertreter der Religionen und Kirchen in der Islamischen Gemeinde in Erlangen. Nach zwei Impulsreferaten wurde über Unterschiede im Verständnis, in der Bedeutung und Handhabung hachgedacht, ebenso über Veränderungen des Begriffes Aufgrund der Realität. „Welche gemeinsamen Ansatzpunkte gibt es?“ „Wo ließe sich gemeinsam Handeln?“ Das waren weitere Schwerpunkte der Diskussion.

Um „Gewissen und Normen“ ging es im dritten Treffen im Gemeindesaal der katholischen Pfarrei St. Anton in Nürnberg-Gostenhof.

Das vierte Treffen im Gemeindezentrum der DITIB Fürth befasste sich schließlich mit dem immer aktueller werdenden Thema „Religionsverschiedene Ehen zwischen Christen und Muslimen“.

Das nächste Treffen ist für den 7. Oktober geplant, dann in der evangelischen Erlösergemeinde in Erlangen. Thema: „Mission – Darwa“.

